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Liebe Alleinerziehende, 

liebe Engagierte, 

es ist mir eine besondere Freude und Ehre, anlässlich des heu�gen Interna�onalen Tages der 

Alleinerziehenden zu Ihnen zu sprechen. Seit 2019 vertrete ich Berlin im Europäischen Parlament. Dort 

setze ich mich für ein soziales Europa ein – ein Europa, das die Menschen und ihre Lebensrealitäten in 

den Mitelpunkt stellt.  

Ich bedauere sehr, dass ich nicht persönlich bei Ihnen sein kann. Mein herzlicher Dank geht an das 

Organisa�onsteam rund um Wendula Strube, die sich mit so viel Herzblut für die Belange von 

Alleinerziehenden einsetzt und nun dankenswerterweise mein Grußwort vortragen. 

Ich möchte heute zunächst meinen Respekt ausdrücken: Sie, die Alleinerziehenden, leisten jeden Tag 

Außergewöhnliches. Sie tragen allein die Verantwortung für Ihre Kinder, sorgen für Einkommen, 

Fürsorge und Stabilität – und das o� unter sehr schwierigen Bedingungen. Ihr Beitrag ist unverzichtbar 

und verdient höchste Anerkennung. 

Studien zeigen: Gerade Alleinerziehende sind besonders stark von der Wohnraumkrise betroffen. 

Bezahlbare Wohnungen sind knapp, die Mieten steigen, und zu viele Familien geraten dadurch in 

schwere Lebenslagen. Gerade für Kinder verstärkt das die Unsicherheit. 

Deshalb sage ich klar: Wohnen darf kein Luxus sein. Ein sicheres Zuhause ist die Grundlage für alles – 

für Teilhabe, für Bildung, für ein gutes Aufwachsen der Kinder. Und hier muss auch Europa 

Verantwortung übernehmen. Die Wohnraumkrise kennt keine Grenzen. 

Im Europäischen Parlament arbeite ich daran, die Rahmenbedingungen so zu gestalten, dass mehr 

bezahlbarer Wohnraum entsteht. Wir müssen Kommunen unterstützen, Inves��onen stärken und 

Spekula�on eindämmen. Nur so verhindern wir, dass Familien, gerade Alleinerziehende, an den Rand 

gedrängt werden. Deshalb fordern wir spezielle Fördermitel für Alleinerziehende, die von der 

Wohnraumkrise besonders betroffen sind. 

Liebe Alleinerziehende, Sie tragen eine doppelte Verantwortung – für Ihre Kinder und für sich selbst. 

Sie tun das mit enormer Kra� und Ausdauer. Poli�k hat die Pflicht, Ihnen den Rücken zu stärken. 

Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Stärke und Ihren Einsatz. Und ich verspreche Ihnen: Ihre Anliegen 

finden auch in Europa Gehör. 

Eure Gaby Bischoff  


